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Deutsche Mark für Westsektoren Berlins
Westliche Besatzungsmächte gegen wirtschaftliche und politische Einbeziehung Berlins in Ostzone

Berlin . Die drei westlichen Besatzungs -
mächte haben am Mittwoch beschlossen , die

•Deutsche Mark im amerikanischen , britischen
und französischen Sektor Berlins als Zah¬
lungsmittel einzuführen . Zu diesen Maßnah¬
men wurden sie nach Mitteilung der Finanz -
Verwaltung der amerikanischen Militärregie¬
rung veranlaßt , da die sowjetische Militär¬
verwaltung versuchte , widerrechtlich das
Wirtschaftsleben in Berlin zu beherrschen
und die Währung der Ostzone in Berlin ein¬
zuführen.

Als die Währungsreform auf Grund drin¬
gendster wirtschaftlicher Notwendigkeit
durchgeführt wurde , haben , wie die Finanz¬
verwaltung weiter mitteilt , die westlichen
Besatzungsmächte zunächst davon abgesehen,
diese Maßnahmen auch in Berlin eirizufüh-
ren . Sie seien der Ansicht gewesen, daß
eine Währungsreform für Berlin eine Ange¬
legenheit der alliierten Kommandantur sei .
Aus diesem Grunde hätten die westlichen
Besatzungsmächte bei einer Zusammenkunft
am 22. Juni versucht, gemeinsam mit den
sowjetischen Behörden die Methoden einer
Währungsreform für Berlin auszuarbeiten
und eine einheitliche Währung für ganz Ber¬
lin zu schaffen.

Trotz der nunmehr durch die Umstände
entstandenen Situation sei es noch immer der
Wunsch der westlichen Besatzungsmächte,
eine einheitliche Währung in Berlin einzu¬
führen .

Tumult im Berliner Stadtparlament
In einer außerordentlichen Versammlung

sprachen die Berliner Stadtverordneten gegen
die Stimmen der SED auf einen gemeinsamen
Antrag der SPD , CDU und LDP dem Magi¬
strat das Vertrauen aus. Sie setzten sich
dafür ein, daß sowohl Ost - als auch West¬
währung in Berlin nebeneinander bestehen
und die Besatzungsmächte weiterhin die Ver¬
pflichtung haben sollen , die Versorgung der
Berliner Bevölkerung zu 'sichern.

Oberbürgermeisterin Frau Louise Schröder
gab im Namen des Magistrats eine Erklä¬
rung ab und sagte, die Hoffnung auf eine
Einigung über Berlin sei durch den ihr am
23 . Juni von Marschall Sokolowski über¬
sandten Befehl zunichte gemacht worden, in
dem angeordnet wird, eine Währungsreform
in der Sowjetzone und im gesamten Stadt¬
gebiet von Berlin durchzuführen . Der Magi¬
strat sei nicht , in der Lage, diesen sowjeti¬
schen Befehl auch in den drei Westsektoren
durchzuführen, da dies gegen die von den
zuständigen Militärkommandanturen erlasse¬
nen Anordnungen verstoßen würde.

Der Beginn der Stadtverordnetensitzung
wurde durch mehrere hundert SED-Demon -
stranten , die zum Teil mit Lastkraftwagen
zum Stadthaus transpprtiert worden waren,
um mehrere Stunden verzögert. Die Menge ,
die von der SED zu einer Protestkundgebung
gegen die Westwährung aufgerufen worden
war , drang in den Sitzungssaal ein und
griff mehrere Abgeordnete tätlich an. Die
Polizei war nicht in der Lage , die Demon¬
stranten zu entfernen . Schließlich verließen
die Kommunisten unter Absingen der „Inter¬
nationale“ den Plenarsaal des Stadtparla¬
ments. Die Stadtverordnetensitzung wurde
nach mehrstündiger Unterbrechung in den
Abendstunden des Mittwochs fortgesetzt.

Verlagerung von Dienststellen
nach Westsektoren untersagt

Ein sowjetischer Verbindungsoffizier suchte
am Mittwoch die amtierende Oberbürger¬

meisterin "Louise Schröder auf und erklärte ,er habe Kenntnis davon erhalten , daß der
Magistrat einzelne Dienststellen in die West¬
sektoren Berlins verlagern wolle . Der sowje¬
tische Offizier machte Frau Schröder darauf
aufmerksam , daß derartige Maßnahmen nur
mit Genehmigung der alliierten Komman¬
dantur getroffen werden können und unter¬
sagte sie.

Sowjets sperren Eisenbahnverkehr
und unterbinden Stroinlieferungen

Die SMA hat die Bewag angewiesen, ab
Donnerstag früh die Stromlieferungen in die
Westsektoren Berlins einzustellen. Die West¬
sektoren sollen sich, so heißt es , selbst mit
Strom versorgen. Als Begründung wird
„ Kohlenmangel“ angegeben. Der gesamte

Personen- und Güterverkehr der Strecke
Berlin—Helmstedt ist in der Nacht zum Don¬
nerstag in beiden Richtungen eingestellt
worden. „Bedingt durch eine technische Stö¬
rung“

, heißt es in der SMA-Anordnung. Den
Eisenbahnverkehr auf eine andere Strecke
umzuleiten, sei angeblich nicht möglich .

Beratung westlicher Oberbefehlshaber
Auf Grund der ernsten Lage in Berlin tra¬

fen sich in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag die Militärgouverneure General
Clay und Robertson und, in Vertretung von
General Koenig , General Noiret, um gemein¬
sam über die von den Sowjets heraufbe¬
schworene Situation in Berlin zu beraten.

Abwertung in Ostzone 10 : 1
70 Mark Kopfquote — Spareinlagen werden zu Vorzugsbedingungen umgewertet

Berlin . Die von der Wirtschaftskommis¬
sion herausgegebene Durchführungs-Verord¬
nung zum SMA-Befehl Nr. 111 über die Wäh¬
rungsreform in der Sowjetzone, die seit
gestern durchgeführt wird, enthält Einzel¬
heiten über den Umtausch des Bargeldes, die
Umwertung der Spareinlagen und der Kon¬
ten und über die buchmäßige Erfassung der
von der deutschen Emissions - und Girobank
ausgegebenen Spezialkoupons.

Das alte Bargeld wird zu den folgenden
Bedingungen gegen neue Geldscheine , das
heißt gegen Reichsmark und Rentenmark¬
noten miit aufgeklebten Spezialkoupons, um¬
getauscht: Beträge bis zu 70 Mark für jeden
Familienangehörigen eins zu eins , darüber
hinausgehende Beträge zehn zu eins . Ueber-
schreiten die eingezahlten Summen 5000
Mark für eine Familie oder für eine allein¬
stehende Person, so erfolgt der Umtausch
erst , nachdem der rechtmäßige Erwerb fest¬
gestellt wurde. Die gesamten Bargeldbe¬
stände in den Kassen von Unternehmern,
Organisationen und Anstalten werden im
Verhältnis zehn zu eins umgetauscht.

Spareinlagen werden zu Vorzugsbedin¬gungen umgewertet. Guthaben bis zu 100Mark werden eins zu eins, darüber hinaus¬
gehende Beträge bis zu 1000 Mark fünf zueins umgewertet. Ueber 1000 Mark hinaus¬
gehende Beträge werden im Verhältnis zehn
zu eins reduziert . Beträge über 5000 Markwerden vor der Umwertung auf ihre Recht¬
mäßigkeit hin geprüft. Bei mehreren Spar¬büchern erfolgt die Staffelung auf Grund ' des
Gesamtguthabens.

Salden der laufenden oder sonstigen Kon¬ten bei Kreditinstituten werden im allge¬meinen, von Ausnahmen abgesehen, die teil¬
weise Industrie - und Handelsunternehmen,ferner Banken und Partei - und Gewerk¬
schaftsorganisationen betreffen , im Verhält¬
nis zehn zu eins abgewertet , wenn sie 5000
Mark nicht übersteigen.

Schuldverpflichtungen, die vor der Durch¬
führung der Währungsreform fällig waren,durch Verschulden des Gläubigers aber nicht
erfüllt werden konnten, werden im Verhält¬
nis zehn zu eins umgerechnet.

Steuerreform für Bizone verkündet
Einkommen « und Lohnsteuer um etwa ein Drittel gesenkt — Steuerreform «Gesetz für französische

Zone wird von französischem Oberkommandierenden erlassen

Frankfurt . Das Gesetz über die Neuord¬
nung des Steuerwesens in der Bizone wurde
am Dienstagnachmittag von dem amerikani¬
schen und britischen Militärgouverneur un¬
terzeichnet, erklärte der Direktor der Ver¬
waltung für Finanzen, Alfred Hartmann ,
in einer Rundfunkansprache über alle Sen¬
der der Bizone . Für die französische Zone
wird der französische Oberkommandierende
ein entsprechendes Gesetz erlassen. Das von
deutschen Stellen ausgearbeitete Gesetz
regelt in dreizehn Artikeln alle Steuerfragen.

Das neue Steuergesetz sieht u . a . vor:
1. Einkommensteuer

Erhöhung des persönlichen Freibetrags von
bisher 600 Reichsmark auf 750 Deutsche
Mark, des steuerfreien Betrages für Kinder
von . bisher 400 Reichsmark auf 600 Deutsche
Mark, Kinderermäßigung steht zu für Kinder,
die im Veranlagungszeitraum mindestens
vier Monate das 18 . Lebensjahr noch nicht

Osteuropäische Außenminister in Warschau
Außenminister acht osteuropäischer Staaten erörtern Entscheidungen der Londoner Konferenz

über Deutschland — Abkommen über Bildung separater ostdeutscher Regierung ?
Warschau. Der sowjetische Außenminister

M o 1 o t o w und führende politische Persön¬lichkeiten aus allen sowjetischen Länderntrafen hier am Mittwoch zur Teilnahme an
einer Konferenz ein, auf der nach Ansichtinformierter Kreise ein Abkommen über die
Bildung einer separaten ostdeutschen Regie¬
rung getroffen und die Entscheidungen der
Londoner Konferenz über Deutschland er¬örtert werden sollen. Wie weiter berichtet
wird, soll dabei möglicherweise auch eine
gewisse Revision der polnischen Westgrenze— Oder-Neiße-Linie — ins Auge gefaßtwerden.

Molotow fuhr nach seiner Ankunft in Be¬
gleitung polnischer Regierungsmitglieder von
dem von schwerbewaffneter Sicherheitspolizei
abgeriegelten polnischen Flugplatz mit un¬bekanntem Ziel durch die Straßen Warschaus.

Wie AFP meldet, sollen über 80 Regie¬
rungsmitglieder der osteuropäischen Staaten

vauf dem Flugplatz eingetroffen sein . 70 Fahr¬
zeuge der polnischen Regierung waren vor¬
gefahren , um die Delegationsmitglieder ab¬
zuholen.

Die polnische Nachrichtenagentur gab in
einem offiziellen Kommunique bekannt , daß
außer Molotow folgende Außenminister in
der polnischen Hauptstadt eingetroffen sind:
Molnar (Ungarn) , Smitsch (Jugoslawien) , Cle-
mentis (CSR) , Anna Pauker (Rumänien) Ko-
garoff (Bulgarien) und Hodza (Albanien) . Die
Staatsmänner sind Gäste der polnischen Re¬
gierung und wurden vom polnischen Mini¬
sterpräsidenten und Außenminister emp¬
fangen. Die Konferenz begann am MiU-
wochnachmittag in Warschau . Ueber die
Dauer des Aufenthaltes der Außenminister
würden keine Angaben gemacht.

vollendet hatten . Haushaltszugehörigkeit oder
Kostenübernahme werden nicht -mehr ge¬fordert.

Als abzugsfähige Sonderausgaben werden
Vergünstigungen für die Kapitalbildung in
der Form der Lebensversicherungen und
sonstiger Personenversicherungen, der Bau¬
sparkassen und anderer steuerbegünstigter
Kapitalansammlungsverträge gewährt . Aus¬
gaben zur Förderung steuerlich anerkannter
gemeinnütziger, mildtätiger , kirchlicher, reli¬
giöser und wissenschaftlicher Zwecke sind
abzugsfähig. Die Aufwendung für den ersten
Erwerb von Anteilen an Bau- und Woh¬
nungsgenossenschaften und an Verbraucher¬
genossenschaften sind ebenfalls als Sonder¬
ausgaben abzugsfähig. Diese Vergünstigungen
können bis zu bestimmten Höchstbeträgen in
Anspruch genommen werden. Die Aufwen¬
dungen sind in voller Höhe abzugsfähig bis
zu einem Jahresbetrag von 600 Deutschen
Mark für den Steuerpflichtigen selbst. Dieser
Betrag erhöht sich um 300 Mark für die
Ehefrau und für jedes Kind, für das Kinder¬
ermäßigung gewährt wird. Bei den Ver¬
folgten des Naziregimes , den Flüchtlingen
und den Beschädigten des Krieges werden
der Betrag von 600 Mark auf 800 Deutsche
Mark und der Betrag von 300 auf 400 Deut¬
sche Mark erhöht . Die über diese Beträge
hinausgehenden Aufwendungen sind zu %
abzugsfähig, nämlich soweit sie 15 vom Hun¬
dert des Gesamtbetrages der Einkünfte, höch¬
stens jedoch 20 000 Deutsche Mark nicht über¬
steigen.

Buchführende Gewerbetreibende, buch¬
führende Land- und Forstwirte und buch¬
führende Steuerpflichtige mit Einkünften aus
selbständiger Arbeit können als Sonderaus¬
gabe die Hälfte des nichtentnommenen Ge¬
winnes bis zui ; Höhe von 10 % des Gesamt¬
gewinnes abrechnen. Machen sie davon Ge¬
brauch, dann ist der Abzug der sonstigen
Sonderausgaben auf 600 Deutsche Mark für
den Steuerpflichtigen selbst und je 300 Deut¬
sche Mark für die Ehefrau und jedes Kind
begrenzt.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Europäische Kultur
G. F. Die Frage welcher der beiden herr-

chenden Mächtegruppen wir beitreten soll¬
ten , wurde von seiten der Demokraten be¬
reits mehrfach mit einem eindeutigen, lei¬
denschaftlichen Bekenntnis zum Westen be¬
antwortet , Neben diesem Bekenntnis zum
Westen steht jedoch als ebenso wichtiger
Faktor die Besinnung auf Europa, das im
Augenblick zwar eher eine geistige als eine
weltliche Macht darstellt , das sich jedoch
eines Tages , wenn sich die Hoffnungen der
Haager Konferenz erfüllen sollten, als
gleichwertige Mächtegruppe zwischen West
und Ost einfügen könnte.

Eine Gemeinschaft von Staaten hat nur
dann Bestand, wenn auch eine innere Ge¬
meinschaft besteht; und diese innere Ge¬
meinsamkeit kam am europäischen Beispiel
noch nie so deutlich zum Ausdruck wie ge¬
rade heute. Während wir sowohl in den
UdSSR wie in Amerika einen Prozeß der
Vermassung, Nivellierung und Kollektivie¬
rung des Geistes erleben, bleibt der Indivi¬
dualismus, die Persönlichkeitsentfaltung des
Einzelmenschen , europäisches Reservat. Wie
eng der europäische Individualismus mit der
europäischen Kultur verbunden ist und wie
konservativ er daran festhält, zeigt das Bei¬
spiel zahlreicher aus der Emigration Heim¬
gekehrter,. die das Leben in Armut eher auf
sich nahmen, als die Trennung von der ihnen
gemäßen Welt . Erschütternd sind die letzten
Klagen der in Amerika verschiedenen emi¬
grierten Schriftsteller Stefan Zweig und
Franz Werfel über den Verlust ihrer „gei¬
stigen He'imat Europa“ . Wem die europäi¬
sche Kultur zu innerem Besitz geworden ist.
der fühlt sich in anderen Teilen der Welt
auf die Dauer nicht wohl , wenn er auch da
und dort beglückt die Wirksamkeit europäi¬
scher Kulturausstrahlung wahmimmt . Die
Mannigfaltigkeit des Lebens , der Reichtum
an Schattierungen und Nuancen , die Beto¬
nung der Tradition und die Verachtung der
Zahl , das sind Kennzeichen europäischer Kul¬
tur . die wir aus tiefster Ueberzeugung be¬
jahen, wenn wir uns zu Europa bekennen.

'
Es ist kein Wunder, dpß in Europa das

Theater als Ausdruck der ' individuellen Ver¬
bindung von Mensch zu Mensch vorherrscht,während in Amerika der Film als die nivel¬
lierende Kunstinstitution der anonymenMasse
dominiert. Auch auf dem Buchmarkt steht in
Amerika der durch eine hohe Auflageziffer
auch wertmäßig bestimmte best -seller im
Vordergrund, während sich das europäische
Buch von Rang ohne betriebsame Reklame ■■
mit langsamer Stetigkeit seinen Platz er¬
obert. Auch auf den Gebieten der bildenden
Kunst, der Musik , des Tanzes — ia des
Sportes begegnen wir sowohl in Rußland wie
in der westlichen Hemisphäre genormten
Begriffen , die sich nicht auf das Individuum
beziehen sondern auf eine uniforme Masse .Anstelle des organischen Wachstums euro¬
päischer Kultur finden wir in den Ländern
der Vermassung einen aufoktroyierten Kul¬
turbetrieb . Stefan Zweig , der Europäer par
excellence , hat in einem seiner letzten, in der
Emigration verfaßten Aufsätze, „Die Monoto -
nisierung der Welt “ , die Gefahren dieser von
Amerika ebenso wie von Rußland . ausgehen¬
den Erstarrung des von Europa überkom¬
menen individuellen Lebens beschworen : ja
er maß dieser Gefahr eine weit höhere Be¬
deutung bei als jenen Ideologien , derentwe¬
gen er aus Europa hatte fliehen müssen und
in denen er lediglich eine letzte, bereits
krankhafte Reaktion auf die fortschreitende
Monotonisierungder Welt erblickte.

Für die der Antike und dem Christentum
entstammende gemeinsame europäische Kul¬
tur traten gerade in der letzten Zeit mehrere
Europäer der verschiedensten Zunge auf, die
mit fast gleichlautenden Formulierungen füf
europäischen Individualismus und Konserva“
tismus, für einen europäischen Lebensstil in¬
nerhalb einer fortschreitenden Stillosigkeit
eintraten ; an erster Stelle bekannte sich zu
Europa der große Franzose und Europäer
Andre Gide . Es ist dabei kein Zufall , dalf
sich diese europäischen Bekenner fast immef
auf Goethe berufen, der in seiner entschie¬
denen Betonung der Persönlichkeitswerte
und in seiner vorbildlichen Verkörperung
einer individualistischen Lebensführung am
stärksten den europäischen Prinzipien ent¬
sprach. ..Wenn Goethe auch immer Deutscher
bleibt“ , sagt Andre Gide , „so ist er doch zu
allererst Europäer “

Es wäre müßig und könnte als nationales
Ressentiment aufgefaßt werden, wollten wir
im einzelnen den Beitrag des deutschen Gei¬
stes- und Kuristlebens, etwa der deutschen
Musik , zur europäischen Kultur aufzeigen '.
Wichtiger erscheint uns , die mannigfaltige,
wechselseitige Durchdringung innerhalb ver¬
schiedener europäischer Kulturbezirke fer.t-
zustelien. Daß nicht nur Dürer, sondern vor
allem die deutschen Nazarener ohne die Welt
Italiens in ihrer Entwicklung kaum denkbar

)
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sind , ist ebenso Tatsache wie die Einflüsse ,
die etwa der Nordeuropäer Ibsen oder der
Osteuropäer Turgeniew in Deutschland emp¬
fing. Rilke ist undenkbar ohne seine Assimi¬
lation des französischen Formalismus und
Impressionismus , während der deutsche Na¬
turalismus . an erster Steile Haupunann i nd
Sudermann , ohne den von Michael Georg
Conrad in Deutschland eingebürgerten Zola
unmöglich wäre . Shakespeares Lustspiele ,
diese Meisterwerke europäischer Komödie ,
wären nie in dieser Art geschrieben worden
ohne die unter dem heiteren , südeuropäischen
Himmel gewachsenen Novellen Fiorentinos
und Bandellos . Verdi verehrte Wagners in
nördlicheren Regionen geborenes IVIusikdrama.
Ueberall erleben wir einen Austausch und
eine Durchdringung von Kulturgut des ver¬
schiedensten Ursprungs , und dennoch bleibt
stets das Merkmal europäischen Wesens er¬
halten : das individuelle Gepräge . Der diffe¬
renzierte Reichtum der Volks - und Heimat¬
kunst in den einzelnen Ländern Europas
führt stets auf gleiche Wurzeln zurück , wie
auch die in Europa gesprochenen indogerma¬
nischen Sprachen auf die gleiche Ursprache
zurückweisen . Wesentlicher als die Ver¬
wandtschaft der Kulturen und der Idiome
bleibt jedoch in jedem Falle die Gemeinsam¬
keit des europäischen Kulturbewußtseins . Die
Spannungen , die aus der — bei aller Ver -

Steuerreform für
(Fortsetzung von Seite 1)

Land - und Forstwirte , Gewerbetreibende
und Angehörige der freien Berufe , die ord¬
nungsmäßig Bücher führen , können eine Be¬
wertungsfreiheit für Ersatzbeschaffung hin¬
sichtlich der abnutzbaren beweglichen Wirt¬
schaftsgüter des Anlagevermögens in An¬
spruch nehmen , und zwar im Jahre der An¬
schaffung oder Erstellung und in den darauf¬
folgenden Jahren bis zu 500 der Anschaf -
fungs - oder Herstellungskosten , höchstens
jedoch bis zu 50 000 Deutsche Mark .

Die Lohnsteuertabelle wird auf der Tabelle
für die veranlagte Einkommensteuer unter
Berücksichtigung eines Abzuges für Wer¬
bungskosten und Sonderausgaben von 624
Deutsche Mark jährlich gegenüber bisher
468 Reichsmark jährlich abgeleitet .

Mit der Jahreslohnsteuertabelle wird ein
Lohnsteuerjahresausgleich eingeführt ,

' damit
der Lohnsteuerpflichtige nicht etwa eine
höhere Steuer bezahlt . Bei berechtigtem In¬
teresse wird auf Antrag des Lohnsteuer¬
pflichtigen eine Veranlagung durchgeführt ,
z. B . bei der Berücksichtigung von Verlusteh
aus anderen Einkunftsarten . Dbr Pausch¬
betrag für Werbungskosten und Sonderaus¬
gaben wird in zwei Beträgen von je 26
Deutsche Mark monatlich aufgeteilt , so daß
z . B . bei höheren Sonderausgaben als 26
Deutsche Mark monatlich über bei niedrige¬
ren Werbungskosten bereits ein steuerfreier
Betrag eingetragen werden kann . Das Ver¬
bot der Erstattung von Steuerabzugsbeträ¬
gen im Falle der Veranlagung ist aufgehoben
worden . Das gilt also insbesondere für die
Lohnsteuer , für die Kapitalertragssteuer und
für die Aufsichtsratssteuer . Die . Veräuße¬
rungsgewinne aus Land - und Forstwirtschaft ,
Gewerbebetrieben und aus der Veräußerung
wesentlicher Beteiligungen sind wieder be¬
günstigt und unterliegen einem ermäßigten
Steuersatz . Die erweiterte Kapitalertrags¬
steuerpflicht ist wieder beseitigt worden .

2. Körperschaftssteuer
Bei der Körperschaftssteuer tritt an die

Stelle der bisherigen Steuersätze von 85 bis
65 Prozent ein einheitlicher Steuersatz von
50 Prozent .

3. Vermögenssteuer
Bei der Vermögenssteuer wird durch Her¬

absetzung auf einen Steuersatz von 0,75 , der
also um die Hälfte über dem früheren deut¬
schen Steuersatz von 0,5 % liegt , Raum für
die dem Lastenausgleich dienende große Ver¬
mögensabgabe geschaffen . Die so gesenkte
Vermögenssteuer ist weder bei der Einkorn -

’men - noch bei der Körperschaftssteuer ab¬
zugsfähig . Bei der Vermögenssteuer wird der
Freibetrag für den Steuerpflichtigen selbst
10 000 Deutsche Mark , für seine Ehefrau
ebenfalls 10 000 Deutsche Mark und für die
Kinder 5000 Deutsche Mark betragen . Bei
den Kindern ist die Altersgrenze dieselbe wie
bei der Einkommensteuer .

4. Erbschaftssteuer
Bei der Erbschaftssteuer ist ein völligneuer Tarif eingeführt worden , der wieder

fünf verschiedene Steuerklassen je nach dem
Grad der Verwandtschaft vorsieht , während
nach dem Kontrollratsgesetz oft bei den
nächsten Verwandten die frühere Höchst -
Steuerklasse angewendet werden mußte . Die
Steuersätze sind in den Steuerklassen 1 und
2 stärker gesenkt worden , während bei den
Steuerklassen 3 , 4 und 5 sich in den oberen
Stufen noch eine Erhöhung gegenüber den
Steuersätzen des Kontrollrats ' ergibt .

5 . Kraftfahrzeugsteuer
Bei der Kraftfahrzeugsteuer wird die

Steuer bei Kraftfahrzeugen mit einem Eigen¬gewicht von über 2400 Kilo für das 2400 Kilo
übersteigende Eigengewicht von bisher 45
Reichsmark auf 15 Deutsche Mark gesenkt .Außerdem wird die halbjährliche , die vier¬
teljährliche oder monatliche Entrichtung derSteuer gegen Aufgeld eingeführt .
6. Kapitalverkehrssteuer und Wechselsteuer

Die Kapitalverkehrssteuer und die Wech¬selsteuer sind wieder eingeführt und um dieHälfte erhöht worden .
7 . Tabaksteuer

Die Steuersätze bei der Tabaksteuer wer¬den vom 1 . Dezember 1948 ab folgende sein :
ngwea 36% des Kleinverkaufspreises , Ziga-

wandtschaft — vielschichtigen Struktur Eu¬
ropas erwachsen , nicht zu Gegensätzen aus¬
zuweiten , sondern fruchtbringend ' zu verei¬
nen , ist eine europäische Aufgabe , der wir
heute , wie die Stimmen der größten Geister
beweisen , näher sind denn je . Heute erleich¬
tert nicht mehr die einheitliche Sprache —
wie einst das Latein — den Austausch des
europäischen Geisteslebens ; dafür dient ein
besserer Dolmetsch zur Verständigung : die
gegenseitige Achtung der verschiedenen eu¬
ropäischen Kulturkreise , die Rückbesinnung
auf das durch nivellierende Kräfte gefähr¬
dete Erbe und die Erkenntnis der notwendi¬
gen Zusammengehörigkeit .

Der Zusammenschluß , in welcher Form er
sich auch vollziehe , kann nur in liberalem ,duldsamem Geiste geschehen . „Die freie Ge¬
meinschaft der Liberalen “ , schrieb die „Neue
Zürcher Zeitung “ vor einigen Tagen , „wird
stärker sein als die massensüchtigen Organi¬
sationen der Linken und der Rechten ?1 Wenn
Europa seine Mission erfüllt , seine indivi¬
duelle Eigenart gegen Vermassung , Nivellie¬
rung und Monotonisierung der Welt , gegen
eine fortschreitende Mechanisierung des Gei¬
stes zu behaupten so erhält es sich die kul¬
turelle Basis , auf der eines Tages auch eine
engere staatliche Gemeinsamkeit entstehen
kann , die wir alle ersehnen .

Bizone verkündet
retten 70 % , Feinschnitt 60 % , Grobschnitt 50% ,Kautabak 30 % , Schnupftabak 40% , immer des
Kleinverkaufspreises . Zigarettenpapier 7
Deutsche Mark für 1000 Folien .

Bei diesen Steuersätzen werden sich vor¬
aussichtlich folgende Kleinverkaufspreise er¬
geben : Zigarre von zirka 15 Pfennig auf -
steigend , Zigarette von zirka 12 Pfennig auf¬
steigend , Feinschnitt von zirka 40 Deutsche
Mark pro Kilogramm auf steigend ,

' Grob¬
schnitt von zirka 20 Deutsche Mark pro Kilo¬
gramm aufsteigend , Kautabak von zirka 40
Deutsche Pfennig je Rolle aufsteigend ,Schnupftabak von zirka 20 Deutsche Mark
je Kilogramm aufsteigend . Eine Nachver¬
steuerung von Tabakwaren im Groß - und
Einzelhandel findet also nicht statt .

8 . Kaffeesteuer
Für Kaffee ist zunächst ein Steuersatz von

-30 Deutsche Mark je Kilogramm Rohkaffee
vorgesehen . Bei diesem Steuersatz ergibt sich
ein Preis von zirka 2 Deutsche Mark für die
vorerst für den Verbraucher vorgesehene
monatliche Zuteilungsmenge von 62,5 Gramm
Röstkaffee .

9 . Bestandsaufnahme - Gesetz
Jeder Steuerpflichtige , der verpflichtet ist ,Bücher zu führen oder Aufzeichnungen zu

machen , hat auf den 20 . Juni 1948 eine kör¬
perliche Bestandsaufnahme des gesamten
Betriebsvermögens durchzuführen , hierüber
ein Verzeichnis aufzüstellen und eine Zweit¬
schrift dieses Verzeichnisses innerhalb eines
Monats dem für ihn zuständigen Finanzamt
einzureichen .

10. Steuerüberleitung
Die Ueberleitungsbestimmungen regeln die

nach dem 20 . Juni 1948 zu leistenden Voraus¬
zahlungen . Bei der Einkommen - und Kor -
perschaftssteuer bleibt es bei den viertel¬
jährlichen Vorauszahlungsterminen , die jedoch
auf den 10 . eines Monats vorverlegt werden .
Daneben sind aber monatliche Abschlagszah¬
lungen zu leisten . Die Lohnsteuer ist schon
nach Ablauf der jeweiligen Lohnzahlungs¬
zeiträume , wenn diese mindestens eine Woche
betragen , spätestens am 5 . Tage abzuführen .
Bei der Umsatzsteuer werden wieder monat¬
liche Vorauszahlungen eingeführt .

11 . Aufhebung von Bestimmungen
Paragraph 3 der - Steueränderungsverord -

nung , betreffend die nichtentnommenen Ge¬
winne , wird aufgehoben . Er ist inhaltlich
unter die abzugsfähigen Sonderausgaben auf¬
genommen worden .

12. Inkrafttreten
Die Bestimniungen zur Neuordnung von

Steuern treten mit der Verkündung des Ge¬
setzes (21 . 6 . 1948) in Kraft mit folgenden
Ausnahmen : die erweiterte Kapitalertrags¬
steuerpflicht fällt am 31 . ‘Dezember 1948 fort .
Die Aenderung des Vermögenssteuergesetzes
und die Senkung der Kraftfahrzeugsteuer
treten am 1 . Januar 1949 in Kraft . Die
Aenderungen des Erbschaftssteuergesetzes
gelten erstmalig für Erwerbungen , für die
die Steuerschuld nach dem 31 . Dez . 1948
entsteht . Die Bestimmungen über die Ta¬
baksteuer treten am 1 . Dez. 1948 in Kraft .

Ministerpräsidententreffen am 30. Juni.Der Generalsekretär des Zweizonen -Länder -
rates bestätigte , daß als Datum für das tref¬
fen der Ministerpräsidenten der drei West¬
zonen mit den Militärgouverneuren Mitt¬
woch , 30. Juni , festgesetzt worden ist . Auf
der Sitzung soll den Ministerpräsidenten der
Länder der drei Westzonen der Auftrag er¬
teilt werden , Vorbereitungen zur Bildungeiner Nationalversammlung zu treffen .

Berlin ohne Postverbindung nach dem
Westen . Berlin hat z . Zt . keine Postverbin¬
dung nach dem Westen . Durch die Ueberfül -
lung der eingleisigen Strecke Berlin —Helm¬
stedt mit zahlreichen Waggons sei der ge¬samte Eisenbahnverkehr lahmgelegt worden ,so daß in beiden Richtungen keine Postzüge
zwischen Berlin und den Westzonen ver¬
kehren können .

Donaukonferenz in Belgrad . Nach Ablauf
des mehrfachen Meinungsaustausches zwi¬
schen den Regierungen von Moskau , Belgradund Washington kann nun damit gerechnetwerden , daß die Donaukonferenz , die am
30 . Juli abgehalten wird , in Belgrad zusam¬
men treten Wird . »
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SPD gegen BewirtschaftungssAuHiebung
Sozialdemokraten wollen Zwangswirtschaft verewigen

' fl

Frankfurt . Die Verordnung der Verwaltungfür Wirtschaft , wonach die Lieferung be¬
stimmter Erzeugnisse durch Hersteller und
Wiederverkäufer an Verbraucher und der
Bezug dieser Erzeugnisse duren Verbraucner
keinen Beschränkungen mehr unterliegen (wir
berichteten bereits in unserer vorigen Aus¬
gabe darüber ) , trat am 21 . Juni 1948 in Kraft .
Es handelt sich hierbei , wie gemeldet , um
Erzeugnisse des Maschinen - und Fahrzeug¬
baues , der Elektrotechnik , der Feinmechanik
und Optik sowie um Eisen - , Stahl - , Bierh¬
und Metallwaren bestimmter Art .

Die Bestimmungen über Lieferung und Be¬
zug im Verkehr mit Gebieten außerhalb
des vereinigten Wirtschaftsgebietes bleiben
davon jedoch noch unberührt .

Die SPD hält die summarische ' Freigabe
von Warengruppen verschiedenster Größen¬
ordnung und Art für ausgesprochen dilet¬
tantisch , einseitig im Unternehmer -Interesse
und für eine schwere Benachteiligung der
breiten Schichten kleiner Verbraucher , heißt
es in einer Stellungnahme des SPD -Presse -
dienstes zur Lockerung der Bewirtschaftungs -
Bestimmungen durch die Verwaltung für
Wirtschaft in Frankfurt . Die SPD würde die
hier angewandten Methoden auf das schärf¬
ste mißbilligen .

Eine Milliarde Textilpunkte
in der Bizone verfügbar

Frankfurt . Auf Grund der Meldungen aus
Industrie und Handel stehen rund 800 Mil¬
lionen Textilpunkte zur Ausgabe an die Ver¬
braucher in der Bizone zur Verfügung , teilte
der stellvertretende Direktor ‘der Verwaltung
für Wirtschaft , Ministerialdirektor Dr . Kauf¬
mann , mit . Aus diesem Grunde habe man
sich entschlossen , am 1 . Juli jedem Einwohner
der Doppelzone eine Karte mit 20 Punkten
auszuhändigen , die den Uebergang zu der
vorgesehenen Kleiderkarte darstellen soll .

Freigabe von Obst, Gemüse, Molke-
Erzeugnissen , Fisehen und landwirtschaft¬

lichen Gütern
Frankfurt . Im Zuge der stufenweisen Auf¬

lockerung der Zwangsbewirtschaftung ' auf
dem Gebiete der Landwirtschaft gab der
Direktor der Verwaltung für Ernährung ,Landwirtschaft und Forsten , Dr . Hans

Schlange -Schoeningen , hier am Mittwoch die
Aufhebung der Bewirtschaftung von Ge¬
brauchspferden , Sämereien und Saatgut mitAusnahme von Saatkartoffeln und Stroh be¬
kannt . Die Freigabe weiterer landwirtschaft¬
licher Güter aus der Bewirtschaftung soll mden nächsten Tagen bekanntgegeben werden .

Am Donnerstag teilte Dr . Hans Schlange -
Schoeningen die Aufhebung der Bewirtschaf¬
tung von Obst . Gemüse und Bienenhonig ,ferner von Zuckerrüben , Wurzelfrüchten zu
Futterzwecken , Molke und Molke -Erzeug¬nissen , Schaf - und Ziegenmilch , Süßwasser¬
fischen , Krabben , Muscheln , Kleinstheringenund Kleinfischen anderer Art mit .

„Herr Marz und Schumachers Revolver“
Unter dieser Ueberschrift brachte die so¬

zialdemokratische Zeitung „Das Volk “ am 2 .
6 . 48 (Bezirksausgabe Offenburg —Lahr ) einen
Artikel , der angetan ist . meine anläßlich einer
Rede gemachten Ausführungen zu entstellen
und der Wahrheit nicht die Ehre gibt . Laut
. .Das Volk “ soll ich gesagt haben : .. . . . . mit
dem Revolver in der Hand müsse man bei
den Bauern die Nahrungsmittel aus den Häu¬
sern holen “ . Dem ist nicht so ! Ich habe weit
mehr gesagt , nämlich folgendes wörtlich : „Im
Hinblick auf die Erfassung von Lebensmit¬
teln erklärte Schumacher : bewaffnete Polizei¬
beamte müßten nach seiner Auffassung auf
den Bauernhöfen die Nahrungsmittel einzie¬
hen . Eine Kontrolle der Landwirte durch
Vollzugsbeamte , die nur mit einem Stück Pa¬
pier versehen seien , erscheine ihm lächerlich .“

Daß dieses Zitat aus einer Rede Schuma¬
chers den Sozialisten heute äußerst peinlich
und unangenehm ist , glaube ich gern . Die
bauernfeindlichen Ausführungen ihres SPD-
Vorsitzenden und die damit bezogene
Stellung gegen die Landwirtschaft lassen
sich indessen nicht hinwegdiskutieren . Wir
demokratischen Bauern hingegen wünschen
n. i ch t , daß bewaffnete Polizeibeamte die
Nahrungsmittel einziehen .

Mir schien diese Feststellung notwendig ;
sie wirft auch zugleich ein bezeichnendes Licht
auf die Verdrehungstaktik der Sozialisten .
Auf die weiteren unwahren Ausführungen
im „Volk“ einzugehen , wäre dem Schreiber
des oben erwähnten Artikels zuviel Ehre an¬
getan . gez . : Marz .

Neuausrichtung der Kreditpolitik
Richtlinien für französische Zone bevorstehend

Baden -Baden . In der Sitzung am Donners¬
tag legte der Zentralbankrat der Bank Deut¬
scher Länder in Frankfurt die Richtlinien für
die von den Landeszentralbanken der drei
deutschen Westzonen im Zuge der Geld¬
reform einzuschlagende Kreditpolitik fest
und beschloß die neuen Zinssätze .

Nach dem Ablauf des Moratoriums für alle
Reichsmarkverpflichtungen am Samstag , dem' 26 . Juni , d . h . vom Montag , dem . 28 . Juni ab ,
werden wieder normale Bankkredite in An¬
spruch genommen . werden können . Es wer¬
den dann also wieder Handelswechsel , die
auf Warengeschäften beruhen , rediskontiert
werden . Ebenso werden dann von den Lan¬
deszentralbanken wieder Bankakzepte ange¬
kauft werden , wenn es sich nachweislich um
Ausfuhrgeschäfte handelt . Weiterhin wer¬
den die Ländeszentralbanken Kleinkredite in
Form von Sammelakzepten diskontieren .

Die Mittel für die Auszahlung der am Mo¬
natsende fälligen Löhne und Gehälter wer¬
den durch die Landeszentralbanken in aus¬
reichendem Maße zur Verfügung gehalten .
Die öffentliche Hand ist bereits weitgehend
mit den nötigen Mitteln für diesen Zweck
ausgestattet , hat also zum großen Teil das
ihr auf Grund des Währungsgesetzes zu¬
stehende Sechstel der Ist -Einnahmen in der
Zeit vom 1 . Oktober 1947 bis 31 . März 1948
schon erhalten . Bahn und Post erhalten mit
Rücksicht auf ihre laufenden Einnahmen laut
Gesetz nur ein Zwölftel der Halbjahresein¬
nahmen . Auch die im Gesetz vorgesehene
Uebergangshilfe für Gewerbetreibende und
Angehörige freier Berufe , d . h . die Auszah¬
lung des „Geschäftsbetrages “

, dürfte sich —
wie man von unterrichteter Seite erklärt —
im wesentlichen reibungslos abwickeln . In
solchen Fällen , wo die Guthaben zur Erfül¬
lung der Verpflichtungen nicht ausreichen ,
wird eben die Notwendigkeit des Warenver¬
kaufs eintreten , wje sie schon jetzt als
wesentlich erleichterte Einkaufsmöglichkeit
an manchen Orten und in manchen Geschäfts¬
zweigen zu beobachten ist .

Die Regelung des Problems der langfristi¬
gen Kredite erscheint im Augenblick nicht so
dringlich . Mit dieser Frage wird sich im
französischen Besetzungsgebiet die von den
drei Ländern gegründet , jedoch praktisch
noch nicht in Tätigkeit getretene Finanzie -
rungs -AG . in Speyer befassen .

Steuererleichterungen
Baden -Baden . In der demnächst erscheinen¬

den Nummer des Amtsblattes des französi¬
schen Oberkommandos in Deutschland wird
eine Verordnung des französischen Oberbe¬
fehlshabers in Deutschland über vorläufige
Bestimmungen betr . die Steuerreform ver¬
öffentlicht werden .

Artikel 1 bestimmt , daß jedes Land er¬
mächtigt ist , im Rahmen der Bestimmungen
des Artikels 6 der Verordnung Nr . 90 und
unter den in den folgenden Artikeln fest¬
gelegten Bedingungen Gesetze und Verord¬
nungen zu erlassen , durch die die z . Zt . in
Kraft befindlichen Steuerbestimmungen vor¬
läufig geändert werden . Art . 2 enthält die
Bestimmung , daß die Einkommensteuer der
physischen Personen und die Lohnsteuer er¬

mäßigt werden . Die. durchschnittliche Sen¬
kung der Steuer darf jedoch 33Vs % der
gegenwärtigen Steuer nicht überschreiten .
Diese neuen Bestimmungen werden mit dem
21 .- Juni 1948 wirksam .

Nach den Bestimmungen des Artikels 3
können die geltenden Bestimmungen über die
Besteuerung der Gesellschaften geändert wer¬
den mit dem Vorbehalt , daß die Steuer¬
senkung im Durchschnitt mehr als 5 % be¬
trägt . Auch diese Bestimmung tritt ' am 21 ,
Juni 1948 in Kraft .

Artikel 4 sieht die Einführung einer Ka¬
pitalverkehrssteuer vor , deren Durchschnitts¬
satz mindestens 50% über den Steuersätzen
derselben Art liegen muß , wie sie am 1 . Jan .
1944 in Kraft waren .

Diese Bestimmung gilt ebenfalls vom
21 . Juni 1948 ab .

Gemäß Artikel 5 müssen die Vermögen¬
steuer , die Erbschaftssteuer und die Kraft¬
fahrzeugsteuer mit Wirkung vom 1 . Jan . 1949
im Rahmen der noch durch Verfügung des
französischen Oberbefehlshabers in Deutsch¬
land festzusetzenden Grenzen geändert wer¬
den .

Im Artikel 6 wird jedes Land der französi¬
schen Zone ermächtigt , neue Steuerh zu er¬
lassen , sobald es zur Deckung ihrer Aus¬
gaben erforderlich ist .

Herabsetzung der Entnahmen
aus der französischen Besatzungszone

Baden -Baden . Die französische Regierung
hat sich bereits seit langem mit den durch
die Lebensmittelversorgung der französischen
Staatsbürger in der französischen Besatzungs¬
zone hervorgerufenen Problemen befaßt . Bis
jetzt verhinderten jedoch die wirtschaftliche
Situation Frankreichs , besonders die schlechte
Ernte des Jahres 1947, sowie gewisse Trans¬
portschwierigkeiten , die in dem durch die
Kriegszerstörungen begründeten Zustand der
Verkehrverbindungen ihre Ursache , fanden ,
die praktische Durchführung von Maßnahmen
bezüglich dieser Ernährung .

Heute bilden die Aussicht auf eine bessere
Ernte sowie das bevorstehende Wirksam¬
werden des Marshall -Planes in Verbindung
mit einem fühlbaren Ansteigen der Produk¬
tion einen neuen Tatbestand . Dieser erlaubt ,
in bereits sehr naher Zukunft die Lebens¬
mittelversorgung der französischen Beamten
und Militärpersonen mit Mitteln des Heimat¬
landes ins Auge zu fassen .

Obwohl die Auswirkungen des Marshall -
Planes in Deutschland noch nicht spürbar
sind und obgleich die wirtschaftliche Situa¬
tion in Frankreich noch nicht ausgeglichen
ist , werden bereits im Verlauf der kommen¬
den Monate bedeutsame Erleichterungsmaß¬
nahmen in der französischen Besatzungszone
ergriffen .

„ DAS NEUE BADEN “
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Vnsev Parlamentsbecichi ;

Die Währungsreform vor dem Badischen Landtag
Betrachtungen und Prognosen zu den ersten Maßnahmen — Die Abgeordneten Raule und Vortisch vertreten den Standpunkt der DP
Freiburg (Eigener Bericht) . Der am Dienstag zu einer außerordentlichen Sitzung

einberufene Landtag befaßte sich mit den aus der Währungsreform erwachsenden Proble¬
men . deren Ernst in eindringlichen , unter starker Anteilnahme der Bevölkerung vorgebrach¬
ten Mahnungen der Redner zum Ausdruck kam. Den demokratischen Standpunkt ver¬
trat in finanztechnischer Hinsicht Abg. Raule , während - Abg, V o r t i s ch die politischen
Auswirkungen und Möglichkeiten aufzeichnete . Die Redner der DP betonten vor allem als
Voraussetzung der Reform die Notwendigkeit der Schaffung einer zentralen deutschen Au-
tcrität und traten im Interesse der kleinen Sparer für einen Wegfall der Rückerstattung
der Kopfquote ein . Weiterhin erhoben die Demokraten die Forderung einer gesamteuro¬
päischen wirtschaftlichen Konzeption unter Führung Frankreichs. Während sich die Frak¬
tionen über die Notwendigkeit der Reform und die Bedeutung des Marshall-Planes einig wa¬
ren. versuchten die Sprecher der kommunistischen Gruppe ohne Erfolg und bei steigender
Unruhe im Hause , die „Vorzüge“ der Ostzone zu propagieren . Als nächster Termin des Land¬
tags wurde der 5. Juli festgelegt , an dem die Regierungserklärung über die weiteren Er¬
gebnisse der Verhandlungen mit der Besatzungsmacht erwartet wird.

Zu Beginn der Sitzung wies Staatspräsident
W o h 1 e b darauf hin, daß bei einem Miß¬
lingen der Währungsreform eine unvorstell¬
bare Katastrophe unvermeidlich sei . Der
Staatspräsident forderte daher eine Vermin¬
derung der aus der Besetzung des Landes er¬
wachsenden Lasten und sprach , die Hoffnung
aus, daß die noch zu erwartenden Einzelbe¬
stimmungen zur Währung die wirtschaftlich
Schwachen stützen mögen . Staatspräsident
Wohieb beendete seine Ausführungen mit
einem Appell an die christliche Nächstenliebe.

Für die CDU sprach anschließend Abg . Dr.
Hoffman n , der nach einem Rückblick auf
die Ursachen der Währungsreform bemerkte ,
daß nicht ausschließlich deutsche Schuld zur
gegenwärtigen Krisis geführt habe und - daß
daher auch von seiten der Welt Abhilfe ge¬
schaffen werden müsse, gemäß dem in Den
Haag anläßlich der Europakonferenz ausge¬
sprochenen Worte ..L’Europe ou le mort“ . Der
Abgeordnete betrachtete sodann die derzei¬
tige Krise vornehmlich vom kommunalpoli¬
tischen Standpunkt ; es sei grundfalsch, nun
mit einem personellen Abbau zu beginnen.
Wiederaufbauarbeiten, die bereits angefangen
seien könnten ohne schwere Verluste nicht
wieder eingestellt werden . Weitere Entnah¬
men wirkten sich im gegenwärtigen Zeit¬
punkt. verhängnisvoll aus. da dadurch einer
um ihre Existenz ringenden Wirtschaft das ret¬
tende Mittel genommen werde Der 'Redner
unterstrich , daß die öffentliche Hand keinem
Selbstzweck , sondern dem Einzelglück der
Bürger diene.

Dr. Haas (SP) beanstandete, daß man mit
dem unvermeidlichen Währungsschnitt drei
Jahre gewartet habe. Der Redner befaßte sich
sodann mit dem Problem einer Produktions¬
steigerung, wobei er betonte, daß in erster
Linie wieder Gebrauchsgüter herssstellt wer¬
den müßten. Die SP erwarte , daß derjenige,der arbeite, auch einen angemessenen Lohn
erhalte.

Abg . Raule vertritt Interessen kleiner Sparer
Den demokratischen Standpunkt zur Wäh¬

rungsreform vertrat in finanztechni¬
sch e r Hinsicht Abg . Raule , der als Ver¬
bandsvorsitzender des Badischen Sparkassen-
und Giroverbandes besondere Einblicke in
das Sparwesen bot. Die Verarmung, die in
diesen Tagen so augenfällig in Erscheinung
trete , dürfe . nicht der Demokratie in die
Schuhe geschoben werden ; sie habe bereits
mit dem Ermächtigungsgesetzund den Kriegs¬
rüstungen begonnen. Auf die Geldentwertung
folge die Verzweiflung , wenn sich die Hoff¬
nung auf einen allgemeinen Aufschwung als
trügerisch erweise. Besonders im Kreditge¬
schäft müsse man wieder Vertrauen herstei¬
len ; doch dies werde nur erreicht, wenn mit
dem neuen Geld Waren zu kaufen seien .
Voraussetzung für die Erzeugung von Waren
wäre jedoch die Zufuhr einer genügenden
Menge von Rohstoffen.

Mit besonderem Nachdruck trat Abg . Raule
für die Interessen der kleinen Sparer ein ,indem er betonte, daß ein Drittel der Klein¬
konten allein durch die vorgesehene Rücker¬
stattung der Kopfquote restlos aufgezehrt
werde. Es sei unbedingt erforderlich, und

seine Fraktion wäre dafür dankbar , wenn
durch einen Wegfall dieser Rückerstattung
gerade den Besitzern der kleinen Konten ge¬holfen werden könne. Der Sparwille müsse
unbedingt gestärkt werden, zumal -durch Ge¬
währung angemessener Zinsen .

Die DP , erklärte der Abgeordnete, gebeweiterhin der Hoffnung Ausdruck, daß die
Steuergesetze durchgreifend geändert wer¬
den, damit die Produktion wieder anlaufen
könne. Ein gesundes Steuersystem wäre er¬
forderlich; hierfür wäre indessen eine Steuer¬
ermäßigung von 30°/o zu gering. Zugleich
müsse energisch der Abbau unserer Wirt¬
schaftsbürokratie in Angriff genommen wer¬
den . Ferner sei nunmehr der Zeitpunkt für
einen gerechten Lastenausgleich gekommen .

Schaffung zentraler deutscher Autorität
Abg. Raule schloß seine Darlegungen mit

folgenden Worten: „Eine Voraussetzung der
Währungsreform ist die Schaffung einer zen¬
tralen deutschen Autorität für die zahl¬
reichen und folgenschweren Ausführungsmaß¬
nahmen . Eine solche Autorität ist nur zu
schaffen durch eine deutsche Nationalver¬
sammlung , deren Abgeordnete aus Urwahlen
hervorgehen und die unmittelbar dem Volk
und ihrem Gewissen verantwortlich sind . Dar¬
aus ergibt sieh auch die Notwendigkeit , daß
die Zahl dieser Abgeordneten nicht zwischen
50 und 69 festgesetzt wird, sondern auf 100 000
Einwohner jeweils ein Abgeordneter entfalle .
Diese Gestaltung wird von meiner Fraktion
gefordert.

Eine gebieterische Teilforderung, die sich
aus dem Zwang der Drosselung der Staats¬
ausgaben ergibt, ist die Zusammenlegung der
Spitzenorganisatiönen der heutigen deutschen
Länder. Das ist nur möglich durch eine Neu¬
gestaltung dieser Länder unter Berücksichti¬
gung der früheren Ländergrenzen und der
wirtschaftlichen Zusammenhänge. Deshalb
fordert meine Fraktion den Zusammenschluß
mit Nordbäden und sodann mit Württemberg
und der Pfalz zu einem lebensfähigen Staats¬
wesen im Rahmen des deutschen Bundes¬
staates .“

Abg . Eckert (KP) setzte sich danach vor
allem mit der Konstituierung eines westdeut¬
schen Staates auseinander, die nach seinen
Worten einen Verrat an der deutschen Ein¬
heit darstelle. Mit vorwiegend-agitatorischen
Absichten sprach der Redner von der durch
die Währungsreform nunmehr besiegelten
Zerreißung Deutschlands in zwei Hälften, so¬
wie von der Abhängigkeit Westdeutschlands
vom amerikanischen Monopolkapitalismus.
Wie schon so oft , wies .. der Abgeordnete auf
die „Vorzüge der Ostzone “ mit so beredten
Worten hin, daß Landtagspräsident Person
den Führer der kommunistischen Gruppe zur
Abschwächung des rednerischen „Ueberhangs“
auffordem mußte. Die neue Währung, fuhr
der Abgeordnete fort , die eine ausgesprochene
Binnenwährung sei , wäre von Anfang an mit
den Symptomen einer tödlichen Tuberkulose
behaftet. Auf die Forderung des Redners, in
der Folge der Reform dürften keine Entlas¬
sungen durchgeführt werden, rief ihm ein Ab¬
geordneter zu : „Sie haben ja gestern Ihren
Chauffeur entlassen“ ! Den Marshall-Plan

nannte Eckert ein Mittel zur Erniedrigung zu
■einem Kolonialvolk . Die steigende propagan¬
distische Tendenz des Redners führte schließ¬
lich zu einer derartigen Unruhe im Saale ,daß der Landtagspräsident zu zwei Ordnungs¬rufen schreiten und eine polizeiliche Räumungder Zuhörerbänke androhen mußte.

Fiii die Arbeiterschaft sprach anschließen ' .
Abg . Schüttler (CDU) , der die Behaup¬
tungen seines Vorredners zurückwies und be¬
tonte, daß der deutschen Einheit im Hinblick
auf die Währungsreform gerade aus dem
Osten die stärksten . Hemmnisse widerführen.
Trotz der Sabotierung durch die Ostzone
werde die Reform konsequent abgeschlossen .
Gerade in der Ostzone , wo 90 °/o der Industrie
in russischen Händen lägen, seien die von
Abg . Eckert genannten sozialen Grundsätze
sehr schlecht praktiziert worden.

Produktionssteigerung Voraussetzung
für Gelingen der Währungsreform

Den politischen Standpunkt der DP
zur Entwertung unseres Geldes erklärte als
nächster Redner Abg . Vortisch , der da¬
von ausging , daß die Währungsreform nicht
zur Verarmung unseres Volkes geführt habe,

.sondern die Folge dieser Verarmung dar¬
stellt. Wir seien nicht an Banknoten ver¬
armt , sondern an Sachwerten. Voraussetzung
für das Gelingen des Währungsexperiments
wäre daher die ’ Steigerung unserer Produk¬
tion; diese aber könne nur bei ausreichen¬
der Ernährung der Arbeitenden gewährlei¬stet werden.
. „Die Entwicklung der Weltmarktpreise
zeigt “

, fuhr der demokratische Abgeordnete
fort, „daß in Amerika und Europa wieder
genügend Nahrungsmittel vorhanden sind .
Deshalb verstehen wir nicht, daß die Ernäh¬
rung unseres Volkes nach wie vor auf einer
so niederen Stufe gehalten wird, die die in¬
dustrielle Produktion und den Export auf
längere Sicht um weit mehr als den Gegen¬
wert der Devisen schwächt , die zur Einfüh¬
rung der fehlenden Lebensmittel benötigt
werden.

Auf dem Gebiet der Produktion war ein
Mitwirken deutscher Instanzen in Aussicht
gestellt, entsprechend der Zusicherung Staats¬
sekretär Schnelters m seiner Freiburger Rede .
Daß wir aus der Rolle eines Almosenemp¬
fängers in einen Zustand gelangen, der uns
wieder erlaubt , im internationalen Austausch
ehrlich unser Brot zu verdienen* das ist
nicht nur eine Forderung unseres Magens, ,
sondern der Vernunft und der Ethik, an der
auf weite Sicht alle Nachbarvölker und ehe¬
maligen Kriegsgegner in’ gleicher Weise in¬
teressiert sind wie wir selbst. Ob die anderen
Demokratien in der Lage sind, unserer wer¬
denden Demokratie die Möglichkeit zu geben ,
dieke Aufgabe zu bewältigen, das ist die Le¬
bensfrage für die demokratische Weltan¬
schauung in unserem Volk überhaupt . Daß
sieh diese Erkenntnis nicht sofort durchgesetzt
hat nach dem Elend, das der Nationalsozialis-
mus über die Welt .gebracht hat , ist
nur zu verständlich. Daß sie sich all¬
mählich Bahn bricht und wir die Hoffnung
in dieser Richtung- nicht aufzugeben brau¬
chen , zeigt die EinbeziehungWestdeutschlands
in den Marshall-Plan.

Im Interesse einer dauernden und aufrich¬
tigen Verständigung mit Frankreich und im
Interesse unseres Beitrages zum Wiederauf¬
bau unseres westlichen Nachbarlandes
und eines Zusammengehens ganz Europas
auf dem wirtschaftlichen Sektor wäre es unser
sehnlicher Wunsch, daß gerade Frankreich
auf Grund einer großzügigen gesamteuropäi¬
schen wirtschaftlichen Konzeption die Füh¬
rung auf diesem Gebiet übernehmen würde.
Das wäre gleichzeitig die konstruktiv¬
ste Sicherheitspolitik .

Was es für unser Volk bedeuten würde, in
.kleine, wirtschaftlich selbständige Gemeinwe¬

sen zerschlagen zu sein , dafür haben wir in
den letzten drei Jahren in der gegenseitigen
Zonen - und Länderabsperrung einen grau¬
samen Anschauungsunterricht erhalten . Heute
vertritt 1 bei uns nur noch eine hoffnungslose
Minderheit den Standpunkt , , daß das Volk
ohne gemeinsame Gesetzgebungsorgane, also
ohne gemeinsamen Staat , auskommen könne
und' daß auf politischem Gebiet die Balkani¬
sierung Mitteleuropas ein erstrebenswerter
Zustand sei . Diese deutschen Balkanstaaten
ohne innere staatsbildende Idee würden auch
einen Faktor ständiger Unsicherheit bilden,
denn es wird zum staatlichen Zusammenhalt
eben noch etwas weiteres als eine gemeinsame
Wirtschaft benötigt. Der deutsche Staat ist
uns nicht nur Wirtschaftsgemeinschaft, son¬
dern Schieksalsgemeinschaft des deutschen
Sprachvolkes, wie sie in den letzten 80 Jah¬
ren bestanden hat und in den letzten 140
Jahren empfunden worden ist.“

Indem der Redner auf den Begriff des „Na¬
tionalismus“ zu sprechen kam, unter¬
strich er. daß dieser nicht nur eine deutsche,
sondern eine gemeineuropäische Krankheit
mit der Gefahr der wechselseitigen Anstek-
kung darstelle. Heilen könne man diese
Krankheit nur mit einer Aufwölbungder Idee
eines geeinten Europas. Abschließend gab
Abg . Vortisch seiner Hoffnung Ausdruck, die
Währungsreform und die Wiederaufriditung
der deutschen Wirtschaft mögen den Weg
zu einer gemeineuropäischen Wirtschaft frei
machen , die den Frieden garantiert .

Nach der Rede des demokratischen Spre¬
chers wies Abg . B ü ch e (KP) die Vorwürfe
des Abg . Schüttler gegen die Ostzone zurück
und versuchte nachzuweisen, daß es sich bei
dieser um ein „Paradies“ handle.

Schwere Wochen für südbadische Wirtschaft
Als letzter Redner erklärte Finanzminister

Dr . Eckert (CDU) an Hand von Zahlen däfi
unumgängliche Notwendigkeit der Wäh¬
rungsreform und schilderte die sozialen Maß¬
nahmen des Ministeriums, die den kleinen
Gehaltsempfängern die Einlösung der Kopf¬
quote und die Ueberbrückung der ersten
Wochen der Reform erleichtern sollen. „Ver¬
schleppte Personen“ erführen bei der Wäh¬
rungsreform die gleiche Behandlung wie
deutsche. Die Angehörigen der Besatzungs¬
macht hätten pro Familie 100 Mark in neuer
Währung erhalten . Eine besondere Hilfe habe
man den Studenten durch die Ermöglichung
eines Arbeitseinsatzes angedeihen lassen, um
die Universität nicht schließen zu müssen, wie
es in anderen Städten geschehen sei. Die
Währungsreform stelle für die Wirtschaft
einen gesunden Reinigungsprozeß dar. Zu*>
sammenbrüche unwirtschaftlicher Unterneh¬
men seien unvermeidlich, doch unentbehrliche
Betriebe würden gestützt. Man beabsichtige
jedoch , nicht sogleich große Mengen der
Deutschen Mark in die Wirtschaft hineinzu¬
pumpen, damit die geheimen Warenlager zum
Vorschein gelangten. Er sehe hierbei jedoch
nicht so optimistisch, erklärte der Finanzmi¬
nister , wie seine Kollegen der Bizone , doch sei
der Anlauf der Wirtschaft wichtiger als das
Vorhandensein etwaiger Lager. Die nächsten
Wochen und Monate würden für die südba¬
dische Wirtschaft sehr hart "werden. Nach dem
dritten Monat könne man festetellen, ob die
Operation geglückt sei.

Nach der Währungsdebatte verursachte die
Festlegung des neuen Tagungstermines ge-:
wisse Schwierigkeiten; zumal Abg. Wer -*
net (CDU) wandte sich gegen den zuerst für
angemessen erachteten Peter-und-PauIs-Tag
wegen der Bedeutung, die diesem als Feier¬
tag zukomme! So einigte man sich schließlich
auf den 5. Juli , wobei Abg . Dr . Waeldin
(DP ) dafür eintrat , im Gegensatz zur letzte»
Sitzung die Regierungserklärung den Abge¬ordneten rechtzeitig schriftlich zu übergeben.
Auf Antrag von Dr. Waeldin ist ferner die
vorherige Einberufung des Aeltestenausschus-
ses vorgesehen, falls sich in den nächsten Ta¬
gen die geplante westdeutsche Ministerkonfe-
venz

_
in Frankfurt a. M. , an der der Staats-:

Präsident teilrfehmen wird, verwirklichen
sollte .

DER SPORTBERICHT
Dev Spovt am Wochenende
Süddeutsche Oherllga :

Stuttgarter Kickers — Schwaben Augsburg
SV . Waldhof — Spfr . Stuttgart
Rotweiß Frankfurt — Bayern München
VfB . Stuttgart — Schweinfurt 05
l . FC . Nürnberg — Viktoria Aschaffenburg
VfL . Neckarau — Spvgg . Fürth
Kickers Offenbach — 1860 München

Endspiele um die franz . Zonenmeisterschaftt
Kaiserslautern : l . FC . Kaiserslautern — SV .

Rastatt
Offenburg : SV . Offenburg — Spvgg . Neuendoef

Die Rastatter in Kaiserslautern
Im Rückspiel der beiden „Ersten ** der Südgruppeund der Nordgruppe — Kaiserslautern gegen Ra .statt — kann jedermann im voraus den Sieger nen¬nen aber nicht zu nennen , auch nicht annäherndzu nennen ist das Torergebnis ; denn das Vorspiela ™ . f e „ e.n Sonntag in Rastatt gelangte unter dem 'nicht alltäglichen , aber um so einflußreicheren Na¬turereignis zur Austragung : Ein furchtbares Ge¬witter war über den Schwalbenrain niedergegan¬gen . In der sich abwickelnden Wasserballsehlaehtspielten beide Mannschaften unter ihrer wirklichenForm — Kaiserslautern vielleicht noch verhaltenweil Mitkonkurrenten aus der Noris und von derWaterkante an die Murg gekommen waren , umdie wirkliche Stärke der Fritz -Walter -EIf in eige¬ner Anschauung festzustellen . Bombensicher istjedenfalls , daß Rastatt auch das Rückspiel ver¬liert und Kaiserslautern auch 1948 Meister der fran¬zösisch besetzten Zone wird .

Offenburgs größter Fußball - Tag !
Auf der Stegermatt werden am kommenden

Sonntag die Fußballanhänger aus ganz Mittelbaden
zusammenströmen , um Zeuge einer Begegnung zusein , deren Bedeutung weit über den Rahmen«ines gewöhnlichen Punktspieles hinausragt . Die»uhmreidie Offenburger Fußballgeschichte vor

ihrem glanzvollsten Höhepunkt : Das Zusammen¬
treffen der Offenburger mit TUS . Neuendorf ist
der erste Gang zur Ermittelung derjenigen Mann¬
schaft , die neben dem 1. FC . Kaiserslautern als
zweiter Vertreter der französischen Zone an den
Schlußspielen um die Deutsche Fußball -Meister¬
schaft 1948 teilzunehmen berechtigt wäre . Wir haben
keinen Zweifel : Die Offenburger Mannschaft wird
an ihrem bisher größten Tag das durch nichts zu
erschütternde Bestreben haben , zu ihrer Bestform
aufzulaufen . Wir rechnen mit einem für den
Gastgeber ehrenvollen Resultat — knapp zugun¬
sten der sympathischen Gäste vom Knie des
Rheines .

Der dritte Spieltag um den Aufstieg in die
Landesliga

Blauweiß Freiburg — Kuppenheim ; Zunsweier —
Weil ; Worblingen — St . Georgen i . Schw .

In Freiburg und in Worblingen führt der dritte
Spieltag um den Aufstieg in die Landesliga vier
Mannschaften zusammen , die sich in den bisherigen
Treffen als die stärksten erwiesen haben . Wenn
die Freiburger Blauweißen und der Meister des
Bezirks Bodensee die . Chancen des Heimspiels zu
wahren wissen — was auf Grund ihres Abschnel -
dens in den seither zur Austragung gebrachten
Aufstiegskämpfen angenommen werden darf — ,

Kombination zur Deutsehen FußballsMeistevsdkaft
Ab I . Juli Spiele um die „Viktoria “

Obwohl die Fußballmüdigkeit teilweise bereits
solche Formen angenommen hat , daß in München
bei einem Oberligaspiel die Zuschauer in der Pause
zum nahen Badestrand abwanderten , wird die be¬
vorstehende erste deutsche Nachkriegsmeisterschaft
das Interesse am rollenden Lederball noch einmal
ankurbeln , für die folgender Spielplan feätgelegt
wurde ;

Spiel I : In Stuttgart FC . Nürnberg — Ostzone .
Spiel II : In Berlin Berlin - Oberschöneweide —

St . Pauli .
Spiel III : in Worms Franz . Zone I (wohl Kaisers¬

lautern ) — US - Zone II .
Spiel IV : In Düsseldorf HSV . — Franz . Zone II .
Zwischenrunde am 18. Juli :
In Mannheim : Sieger aus Spiel I — Sieger aus

Spiel II .
In Wuppertal : Sieger aus Spiel III — Sieger

aus Spiel IV .
Endspiel am 1. August in einer noch zu bestim -

stimmenden Stadt .
Nach dieser Spielansetzung hat es der süddeutsche

Meister eigentlich am besten getroffen . Da er seine
beiden Kämpfe im Süden bestreiten kann , sollte
er das Endspiel mit ziemlicher Sicherheit erreichen .
Etwas schwieriger ist der Weg ins Finale für den
HSV . Dieser hat auch nach dem ersten , nicht

allzu schweren Hindernis in Düsseldorf gegen den
2. Vertreter der französischen Zone dann in
Wuppertal eine sehr schwere Hürde wohl in Ge¬
stalt des FC . Kaiserslautern zu nehmen .

Die große Gefahr für Nürnberg — der HSV !
Es ist eine Kuriosität , daß gerade in einem Zei -

punkt , da der FC . Nürnberg seiner siebten deut¬
schen Meisterschaft entgegenzugehen scheint , ihm
wie vor 20 Jahren von seiten des Hamburger
Sportvereins die größte Gefahr droht . Wenn man
die äußerst geschickte taktische Spieleinteilung der
Rothosen vom Rothenbaum bei ihrem 6 :1-Triumph
gegen St . Pauli erlebt hat , dann hält man es
nicht für ausgeschlossen , daß die Hanseaten in die
Nürnberger Burg dieselbe Bresche schlagen , wie
im Jahre 1923, als der HSV . das deutsche Endspiel
gegen Union Oberschöneweide 3 :0 gewann und der
Club nach seiner Siegesserie von 1920—1922 Zusehen
mußte . Wird es dieses Mal auch so kommen ?
Trainer Tauchert hat seinen Schützlingen eine
Spielweise eingeimpft , die an die Tradition der
Hamburger Meistermannschaften der Jahre von
1923 und 1928 anknüpfen kann . Zur Zeit , streben
folgende elf Spieler zu neuem Ruhm und Glanz
für den HSV . : Warnig (Grothe ) : F . Dörfel . Holt :
Werner , Reinhardt , Seeler : R . Dörfei , Adamkiewlcz ,
Trenkl , Spundflasche , Jessen ,

dann bleiben Freiburg und Worblingen auch welaterhin vorn in der Tabelle , die nach zwei Spiel¬tagen folgenden Stand aufweist :
Blau -Weiß Freiburg 2 2 0 0 6 :1 4
Worblingen 2 2 0 0 9 :4 4
Kuppenheim 2 1 0 1 4 :1 2St . Georgen 2 1 0 1 4 :1 2
Zunsweier 2 0 o 2 4 :8 0
Well 2 0 6 2 1 :8 0

Boxen
Endstadium der Heraiusforderungskämpfe

Im deutschen Berufsboxen , hat sich nach man¬cherlei Hin . und Her die Lage in den einzelnenGewichtsklassen so weit geklärt , daß fast überall
die beiden Gegner feststehen , die unter sich denHerausforderer des Meisters ermitteln . Die Sport¬aufsicht hat als Termin für diese Ausscheidungen
spätestens den 15. September bestimmt .

In vier Gewichtsklassen steht der Herausforderer
bereits fest : Färber -Augsburg (Fliegen -), Karl
Schmidt -Hamburg (Mittel -) , Conny Rux -Berlin
(Halbschwer -) und Richard Grupe -Hamburg (Schwer¬
gewicht ) . Als Endausscheidungen stehen fest :
Rappsilber -Frankfurt gegen Liwowski -Magdeburg
im Bantamgewicht , Demke - Berlin gegen Schöne -
berger -Frankfurt im Federgewicht , Häfner -Bam -
berg gegen Petri -Kasssel im Leichtgewicht und
Schmitz -Aachen gegen Sieger aus Spitzkopf -Oehsle
im Weltergewicht .
„Weidinger würde ten Hoff bestimmt schlagen . .

. . . diese immerhin gewagte Prognose stellte
Ernst Weiß , der Entdecker und Trainer des öster¬
reichischen Schwergewichtsmeisters Joe Weidinger
in einem Interview mit Sportredakteur William
Reinert . Ernst Weiß , der selbst im Fliegengewicht
einmal Weltmeister und dreimal Europameister
war , schätzt internationale Kampferfahrung äußerst
hoch ein und sagt von dem deutschen Meister Hein
ten Hoff : „Wir kennen ten Hoff genau , aber ich
glaube , daß er noch zu wenig Profikämpfe absol¬
viert hat . um gegen Weidinger bestehen zu kön¬
nen . Die internationale Ringerfahrung fehlt ihm
vollständig . Daher würde Weidinger diesen Kampf
bestimmt gewinnen .“
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Die Lage des Fremdenverkehrs

nach der Währungsreform
Freiburg. Der Sehwarzwald liegt — so be¬

antwortet der Geschäftsführer des Badischen
Fremdenverkehrsverbandes , Dr. Boos , die
Frage , was man sich für das Fremdenver¬
kehrsgewerbe von der Währungsreform ver¬
spricht — verkehrsgeographisch in bezug auf
den Erholungsverkehr ungünstig. Die Wohn¬
orte unserer Erholungsreisenden liegen rela¬
tiv weit ab. Nämlich im Kheinland, in Ham¬
burg und Mitteldeutschland. Bei den augen¬
blicklichen Eisenbahntarifen , die nicht nur
auf einem lOOprozentig erhöhten Kilometer¬
geld aufbauen , sondern bei denen auch die
früheren vielfachen Vergünstigungen entfal¬
len und der Fahrgast praktisch ca . das Drei¬
fache des früheren Fahrpreises zu bezahlen
hat , müssen wir auch nach der Währungsre¬
form ins Hintertreffen geraten , wenn die Ta¬
rife der Eisenbahn nicht ermäßigt werden.

Unsere Reisekundschaft wird es vorziehen,
in der Nähe liegende Gegenden aufzusuchen,
bei denen diese Kosten entfallen . Auch die
Bahn dürfte ein Interesse an einer neuen
Tarifregelung haben, denn sie dürfte einen
erheblichen Ausfall an Fahrgeldern , haben,
zumal auch die Hamsterreisen aufhören wer¬
den . Wir rechnen damit , daß infolge der
Währungsreform mehr Angebot an Unter¬
kunftsraum sein wird , wenn auch nicht in
dem Maße , wir wir ihn unter normalen Ver¬
hältnissen brauchen. Auch in Zukunft wird
der Gast seine Lebensmittel mitbringen müs¬
sen , da die Versorgungslage sich zunächst
nicht verändern wird. Wünschenswert wäre,
daß die Reisenden von außerhalb der Zone
sich nicht einem so komplizierten Verfahren
bei dem Beschaffen der Lebensmittelmarken
unterziehen müssen, wie das zur Zeit der Fall
ist .

Exportschau Biga ti’otz Währungsreform
Freiburg. Die Währungsreform soll die

Wirtschaft nicht erschüttern , sondern sie ver¬
folgt den Zweck , die Grundlage für einen
gesunden Wiederaufstieg zu bilden. Aus die¬
sem Grunde wird , unabhängig von vorüber¬
gehend vielleicht aufkommender Nervosität,die 2 . Badische Landes-Exportschau „Biga “
pünktlich in der 2eit vom 2 . Juli bis ein¬
schließlich 15 . August 1948 durchgeführt. Die
Interessenten aus dem Auslande, auf die es
vor allem ankommt, werden von der Wäh¬
rungsreform nicht berührt .

Da die Exportschau 6 Wochen dauert , wird
sich in ihrem Verlauf auch der für Inlands¬
abschlüsse erwartete Besuch aus den anderen
Zonen einstellen. Die Währungsreform beein¬

trächtigt die Werbemaßnahmen für den Aus -
stellungsbesuch nicht, im Gegenteil — sie
verpflichtet dazu, die Zeit einer angestrebten
Wirtschaftsbesserung mit Energie und Selbst¬
hilfe der Wirtschaft zu begingen.

Die Sturmschäden in Konstanz
Konstanz . Der Schaden , den der Orkan der

letzten Woche angerichtet hat,, läßt sich in sei¬
nen Auswirkungen immer noch n .cht ganzübersehen . Man rechnet aber u . a . damit, daß
gegen 100 000 Ziegel von den Dächern gefal¬len sind. Der Stadtgarten kann in der näch¬
sten Zeit noch nicht begangen werden , da fast
sein ganzer Baumbestand dem Sturm zum
Opfer gefallen iät . Die Belegschaft des Elek¬
trizitätswerks war über das Wochenende dau¬
ernd unterwegs, um die Schäden an den Frei¬
leitungen zu beheben. 90 Prozent dieser Lei¬
tungen sind durch den Orkan zerstört wor¬
den, und es wird noch monatelanger Arbeit
bedürfen , ehe sie wieder vollständig herge¬stellt sind. Bei mehreren Gärtnereien wurden
die Glasdächer abgedeckt und Hunderte von
Frühbeetfenstern zertrümmert . Besonders
schlimm wurde die Stadtgärtnerei mitgenom¬
men . Unter dem kurzen, aber heftigen Ha¬
gelschlag haben auch die Klein- und Obstgär¬ten gelitten. Die Wälder in der Umgebung
von Konstanz sind verwüstet . Starke und
hohe Bäume sind wie Streichhölzer geknickt
und entwurzelt. Auch , in der schweizerischen
Nachbarschaft — in Kreuzlingen und Umge¬
bung — richtete der Wirbelsturm große Ver¬
heerungen an .

Deutsche Schäferhunde -Ausstellung in
Konstanz

Konstanz. Trotz stömenden Regens und
Währungsreform fand über das Wochenende
in Konstanz die vom „Landesverband Würt¬
temberg-Baden im Verein Deutscher Schäfer¬
hunde“ veranstaltete 2 . Internationale Son -
derschau für Deutsche Schäferhunde statt . i20
Züchter mit etwa 200 Hunden, darunter aus
Hamburg, Augsburg, Stuttgart und aus der
Schweiz , hatten sich zu der Schau eingefunden.Gouverneur Noel und Oberbürgermeister
Knapp hielten die Eröffnungsansprachen.
Man sah im allgemeinen hervorragende Tiere,besonders die Schweizer brachten’ prachtvolleHunde mit. Starkem Interesse begegneten
die Gebrauchshunde, die zahlenmäßig am
stärksten vertreten waren , und die Zucht -
gruppen. Die Züchter der wertvollsten Tiere
wurden mit schönen Ehrenpreisen bedacht.
Beim Begrüßungsabend am Samstag im Kon¬
zil war vor allem auf die frühere enge Zu¬
sammenarbeit zwischen Deutschland und der
Schweiz hingewiesen worden, von der manhofft, daß sie ip Bälde wieder erfolgen kann.

Neue Eierausgabe in Aussicht
Für sämtliche Altersgruppen der Inhaber

von Eierkarten werden auf Abschnitte der
Eierkarte von 1948 demnächst drei Eier aus¬
gegeben werden . Das genaue Datum der
Ausgabe wird von den einzelnen Ernährungs¬ämtern noch bekanntgegeben werden.

LANDES
Freiburg . Wegen Beteiligung an der Trüm¬

meraktion hat die Abteilung Interzonenhandel
des Badischen Ministeriums für Wirtschaft
und Arbeit am Montag, 28 . Juni , geschlossen .

Freiburg . Gerüchte, wonach das Sommer¬
semester der Universität Freiburg vorzeitig
geschlossen werden soll , sind unbegründet.Besondere, durch die Währungsreform not¬
wendige Erleichterungen für die Studieren¬
den wird der Senat unter Zuziehung der
StudentenVertretung beschließen. Der Staats .
Präsident hat den ASTA empfangen und für
das Wintersemester den Examenskandidaten
und besonders qualifizierten Studenten finan¬
zielle Hilfe zugesagt. Die Stadt plant , 500
Studenten im Wiederaufbaueinsatz gegen Un¬
terkunft und Bezahlung zu beschäftigen, au¬
ßerdem einen studentischen Einsatz bei der
Borkenkäferaktion . Da diese Einsätze nur ganz¬
tägig erfolgen können, sollen die abendliche
Benutzung der Seminare und der Bibliothek
ermöglicht und besondere Abendvorlesungen
eingerichtet werden.

Freiburg . Wegen des Umtausches des Gel¬
des anläßlich der Währungsreform muß die
Ausgabe der Lebensmittelkarten verlegt wer¬
den auf Donnerstag, 24. 6 ., Freitag , 25. 6 .,Samstag, 26 . 6 . und Montag, 28 . 6 . 1948. Die
Bewohner der Stadtteile Stühlinger und
Unterwiehre werden besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für Stühlinger im Gasthaus
„Funkeneck“

, Ferdinand -Weiß-Straße 8 , und
für Unterwiehre im Gasthaus „Basler Hof “ ,Basler Straße 40 , erfolgt.

Freiburg . Der Bundestag der Badischen
Gewerkschaften, welcher vom 30. Juni bis
3 . Juli 1948 stattfinden sollte, wird auf einen
späteren Zeitpunkt verlegt.

Singen , Die Empfangnahme des Kopfgel¬
des am Sonntag vollzog sich in den von der
Stadt eingerichteten zahlreichen Ausgabestel¬
len in geregelten Bahnen. — Der bisherige
kommissarische Landrat des Stadt- • und
Landkreises Konstanz, Dr. Astfäller, wurde
zum Landrat des Kreises Villingen ernannt .
— Der sommerliche Hochseefischfang auf
Blaufelchen ist auf dem Bodensee aufgenom¬
men worden. Es beteiligten sich aus den deut¬
schen Anliegerstaaten rund 240 Fischer. —
Aus noch ungeklärten Gründen entstand im
letzten Wagen des Eilzuges Radolfzell—Kon¬
stanz, zwischen Markelfingen und Allensbach,
ein Brand. Die Fahrgäste mußten in den Be¬
satzungswagen umsteigen. — Ab jetzt besteht
die Möglichkeit , auch sonntags mit dem Schiff
nach Oehningen und zurück zu kommen. Die
Schiffe fahren in Radolfzell um 7 .45 und 14 .00
Uhr ab . — Eine aus Moos stammende Frau
wurde in der Sehaffhauser Straße auf ihrem
Fahrrad von einem LKW . erfaßt und zu Bo¬
den geschleudert. Sie mußte mit einem
schweren Schädelbruch und schweren inneren
Verletzungen ins Singener Krankenhaus ein¬
geliefert werden, wo sie bald darauf ver¬
schied . Drei Kinder , deren Vater im Kriege
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gefallen ist, trauern an ihrer Bahre. — Seit
18 . Juni sind im Bereich der Hauptzollamts¬
bezirke Singen und Konstanz vorübergehendnur noch folgende Grenzübergänge im Land
kreis Konstanz offen: Rielasingen—Ramsen,Gadlingen -Diessenhofen, Bietingen—Thayn-
gen , Gottmadingen (Bahnhof) . Büsslingen,Wiechs—Altdorf , Gaienhofen (Fähre ) , Oehnin¬
gen—Stein (Rhein) .

Neuhausen . Ein Wünschelrutengänger stellteoberhalb des hiesigen Friedhofes, am Rand
des Schoren , eine starke Wasserader fest. Da¬mit könnte das seit Jahr und Tag die Ge¬
meinde beschäftigende Problem der Wasser¬
versorgung möglicherweise unerwartet schnellund gut gelöst werden.

Rielasingen . Aus dem . Gemeinderat wirdberichtet : Der Gemeinderat hat dem An¬suchen um Aufnahme als Bürger in zweiFällen entsprochen. — Dem Gesuch der Kon¬
sumgenossenschaft „Bodensee “ um Heran¬
ziehung bei der Verteilung von Früchten,Obst und Kartoffeln wurde stattgegeben —
Dem Gesuch der Freiwilligen Feuerwehr , dieaktiven Feuerwehrleute von den Notstands¬arbeiten zu entbinden , wurde stattgegeben.— Der Gemeinderat ist mit dem von Ver¬
messungsinspektor Spengler aufgestellten
Kostenvoranschlag grundsätzlich einverstan¬
den . In Anbetracht der neuen Währung soll
jedoch die Ausführung noch zurückgestelltwerden . — Um die Wassernot in den höher¬
gelegenen Gebieten des Ortsteiles zu min¬
dern , sollen während der Trockenperiode die
vier Brunnen nachts abgestellt werden . Sollte
diese Maßnahme nicht ausreichen, die Was¬
serversorgung besser zu gestalten , so wäre
der Gemeinderat gezwungen, schärfere Ein¬
sparungen im Wasserverbrauch durchzufüh¬
ren . — An die im Kartoffelkäfer -Suchdienst
eingesetzten Frauenspersonen soll pro Such¬
tag als Entschädigung je ein Textilpunkt zu¬
gewiesen werden . Der Bürgermeister ist be¬
auftragt , mit dem Wirtschaftsamt in Kon¬
stanz zu verhandeln , daß an die Gemeinde
Rielasingen eine weitere Punktanweisung er¬
folgt, um die übrige Bevölkerung nicht in
der Punktzuteilung zu beschneiden.

Stockach. In der von Landrat Kraut gelei¬
teten Sitzung des Ausschusses der Kreisver¬
sammlung Stockach vom 15. Juni 1948 wur¬
den u . a . folgende Beschlüsse gefaßt : Die Ge¬
suche der Gemeinden Winterspüren und
Wiechs um Gewährung des Zuschusses zum
Ankauf von Zuchttieren wurden nach ein¬
gehender Prüfung der finanziellen Lage der
Gemeinden zurückgestellt. — Die Anschaf¬
fung eines Kleinbildprojektors für die Kreis¬
bildstelle Stockach wird genehmigt. — Zur
Veräußerung der Entlausungsbaracke in Ra¬
dolfzell , zu deren Erstellung und Einrichtung
der Kreis Stockach einen Kostenzuschuß bei¬
gesteuert hat , kann die Zustimmung erteilt
werden, sofern die noch erforderlichen Er¬
mittlungen nichts Gegenteiliges ergeben.

© Freiburg i . Br.
An - und Verkauf

sämtlicher Hunderassen
Eigene Zuchten
Pflege und Dressur
Vermittlung von Deck- Rüden
Hundebedarfsartikel

• Büro ’. Habsburgerstra ^e 51
Tägl . von 9—13 Uhr t 1-551)

IIN FlAMMtR ERZEUGNIS

wntzHiicM /

Nette modische

scheuert

Büstenhalter
lieferbar

wenn Sie einige Neustoffab¬
fälle od . -reste (Mindestmaße :
10 :15 cm ) einsenden . Annahme¬
stellen allerorts gesucht . Näh .
durch

HERE BIST
(14b) Balingen (Württ .) , Post¬
fach 109. (01 -916)

Welcher Maler in Freiburg streicht
Dachgauben und Ablaufrohre
eines Hauses ? Farbe vorhanden
Angebote unter Nr . 92 an „Das
Neue Baden “, Fretburg i Br .,Hildastraße 2a . (1-912)

Für die Instandsetzung der
Lokomotiven u . Wagen , der
Bauwerke und Gleisanlagen

stellt die

EISENBAHN
Handwerker

und Hilfsarbeiter
ein g *1-758

Meldungen nehmen die Eisen¬
bahn -Dienststellen entgegen .

Alleinmädchen mit guten Vor¬
kenntnissen , zuverlässig , best¬
empfohlen , in ■angenehme Dauer¬
stellung für kleinen , gepflegten
Haushalt in Freiburger Vorort
gesucht . Meldungen unter Nr .
3607 U an „Das Neue Baden “,Lahr .

GLEITBAU KLOTZ & Co ., Eisen¬
betonbau , Hoch - und Tiefbau ,
seit 1897 in Ludwigshafen a . Rh . ,
Bleichstraße 78, Frankfurt a . M .,Darmstadt , Mannheim , Würz¬
burg , Marburg (Lahn ) , Kassel ,Hannover , Düsseldorf und 20
anderen Städten , bauen in allen
Zonen und bieten Dauerstellung
für Maurer , Zimmerer , sonstige
Baufach - u . Hilfsarbeiter , Lehr¬
linge u . Umschüler , ferner für
Werksarbeiter im Betonwerk
Sandhorst bei Dietzenbach (Hes¬
sen ) . (Gl -904)

Beste und ausbaufähige Dauer¬
existenz bietet großer deutscher
Verlag per sofort seriösen Ver¬
tretern auf dem Gebiet der An¬
zeigenwerbung . Ang . unt . K/1544
an Anz .-Verm . GUNTER MÜHL ,
(14 b ) Freudenstadt . (Gl -898)

Ges . zum 15. Aug . oder 1. Sept .
zuverläss . Stütze , selbständig im
Kochen , Backen und Einmachen
und erfahren in allen Zweigen
eines gepflegten Privathaushal¬
tes . Mädchen und sonst . Hilfe
vorhanden . Interesse für kl .
Landwirtschaft erwünscht . Ang .
unter Nr . 01 -903 R mit Zeugn .
u . Lichtbild an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

STELLENGESUCHE

Welches Unternehmen benötigt
junge Dame mit guten span . u .
franz . Sprachkenntnissen ? Bis *
herige Tätigkeit bei Presse ,
Verwaltung und franz . Militär¬
regierung . Gefi . Zuschr . unter
Nr . 389 an „Das Neue Baden “ ,
Offenburg (Baden ) erbeten .

TAÜSCHGESUCHE
Im Tausch abzugeben : Lg . , schw .

Lederhose , 1 Paar gute Arbeits -
schuhe , Gr . 43, 1 großer Schmie¬
deschraubstock . Ang . unter Nr .
91 an „Das Neue Baden “ , Frei¬
burg i . Br ., Hildastr . 2 a . (1-900)

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Ausweitung der Altpapierprämie . In Erweiterungder seit dem 1. August 1947 eingeführten Altpapier -

Prämienaktion können ab 1. 6. 1948 für 1 kg Alt¬
papier , welches bei einem Altstoff -Rohprodukten -
händler gegen eine Prämienmarke einzutauschen ist ,in den einschlägigen Fachgeschäften 18 Damenbin¬
den gegen Bezahlung bezogen werden . Außerdem
wird die Quote von 2 Büchein Zigarettenpapier für
eine 1-kg -Marke auf 4 Büchel erhöht .
Badisches Ministerium der Wirtschaft und Arbeit

Auf Ersuchen der Militärregierung von Baden
geben wir folgendes bekannt : Erneuerung der
Rheinschifferkarten . : Den deutschen Rheinschiffern ,die im Badischen Land wohnen , wird befohlen , sich
vor dem 1. August 1948 auf dem Marinebüro in
Kehl oder Alt -Breisach anzumelden , um ihre
Schifferkarten zu erneuern . Um die neue Schiffer¬
karte zu erhalten , muß jeder Schiffer seine alte
Karte abgeben und ein Schriftstück vorlegen , das
seinen Beruf als Schiffer beweist : z . B . eine Be¬
scheinigung des Reeders , die Mannschaftsliste usw .
Ab 1. August 1948 verlieren die alten karten ihre
Gültigkeit .

Freiburg i . Br . , 18 . 3uni 1948 . 1-896)
Baudirektion — Abteilung Wasserstraßen

Bachabschlag . Der Abschlag des Gewerbebaches
nördlich der Drei $am findet statt : Von Sonntag ,
27. Juni 1948 — 17 Uhr , bis Sonntag , 4. Juli 1948 ■—
17 Uhr . Die Beteiligten werden ersucht , alle wäh¬
rend des Bachabschlags vorzunehmenden Arbeiten
dem Tiefbauamt rechtzeitig mitzuteilen . (1-901)

Stadt . Tiefbauamt Freiburg

Die Kontrollmeldungen für das III . Kalender¬
vierteljahr 1948 , die die ehern . Offiziere , Offz .-An¬
wärter , Offz .-Bewerber und im Dienstrange gleich¬
gestellten Beamten und Angestellten bei der Brigade
der franz . Gendarmerie in Freiburg i . Br . (Ecke
Erwin - und Scheffelstraße ) zu erstatten haben , fin¬
den in folgender Weise statt : Buchstaben A—H
vom 1. 7. 1948 bis 12. 7. 1948 einschließl ., Buchstaben
I—O vom 13. 7. 1948 bis 21. 7 . 1948 einschließlich ,
Buchstaben P —Z vom 22 . 7. 1948 bis 31 . 7. 1948 ein¬
schließlich . Die Ausweispapiere sind vorzulegen .
Weitere Anweisungen sind aus den Ziffern 1—12 der
Richtlinien über Kontrollmeldungen zu entnehmen .

Freiburg i . Br ., Juni 1948; , (1-913)
Bürgermeisteramt

Eierablieferung . Die Ablieferungspflichtigen wer¬
den darauf hingewiesen , daß das Jahres -Abliefe -
rungssoll für Eier bis spätestens 15. August 1948
erfüllt sein muß . Die Nichterfüllung hat empfind¬
liche Strafen zur Folge .

Freiburg 1. Br . , Juni 1948. (1-902)
Das Bürgermeisteramt

Einstellung von Stadtinspektorenanwärtern und An¬
gestelltenlehrlingen . Die Stadtverwaltung Freiburg
im Breisgau stellt in diesem Jahre keine Anwärter
für den gehobenen Dienst und auch keine Ange -
steUtenlehrlinge ein . Das Bürgermeisteramt

Das Pflücken von Lindenblüten . Ohne besondere
Erlaubnis ist das Pflücken von Lindenblüten von
städt . Bäumen nur in der Hebel - und Hindenburg -
straße gestattet , und zwar nur in der Zeit von 6
bis 20 Uhr . Zum Pflücken müssen Doppelleitern ver¬
wendet werden . Ein Besteigen der Bäume ist nicht
gestattet . Beschädigungen der Bäume müssen unter
allen Umständen vermieden werden . (1-914)

Städt . Gartenamt , Freiburg i . Br .

GELD/LIEGENSCHAFTEN
Darlehen HM 50 900 .— gesucht .

Zins und Amortisation für Bau
und Betrieb . Geboten : Wohnung
und evtl . Mitarbeit . Angebote
unter Nr .‘"85 an „Das Neue Ba¬
den “, Freiburg i . Br . , Hildastr .
2 a . (*1-763)

An - und Verkauf sowie Tausch u .
Verpachtung von Villen , Ren -
tenhäusem , Hofgütern , Fabriken ,
Bauplätzen , Hotels und Gast¬
stätten sowie Liegenschaften
jeder Art , Beschaffung von Ka¬
pital für alle Zwecke vermit¬
telt Friedrich Marquardt , Immo¬
bilien - und Finanzierungsbüro ,
Konstanz (Bodensee ) , Bahnhof¬
platz 4, Ruf 311 . Aeltestes Fach¬
büro am Platze . (1-899)

VERSCHIEDENES
Erstklassiges Piano , braun , gegen

2 Pelzmäntel abzugeben . Ange¬
bote unter Nr . 66 an „Das Neue
Baden “ , Freiburg i . Br . , Hilda¬
straße 2a . (*1-545)

Schwarzer Herrenanzug , neu , f .
Tuch auf Seide , modern , für
mittlere Figur abzugeben bzw .
Tausch . Angebote unter Nr . 80
an „Das Neue Baden " Freiburg
i Br ., Hildastr . 2 a . ( *l -76l)

Ruf -Durchschreibebuchhaltung !
Wenden Sie sich wegen Be¬

ratung und Lieferung an Gen .-
Vertreter Ludwig Kivchheim ,
(17 a ) Karlsruhe (Bad .) , Karo¬
lingerstraße 15. Tel . 6126 . (Gl -906)

Schälungvon Wohnungseinrich -
hingen-fmjetmöbelnAnliquilaten

r/ Gemäldenund Kunstgegenrtänden
Vnverbindl .Beraf. bei Verkäufen •
KUNST -UND VERSTEIGERUNGSHAUS

MAX SASSE FPEIBUU6•VAUBANSTK.12
HAUP7BAHNH0F6I6ENÜBER'

Desinfektionsanstalt „Baden “, gegr .
1909. Inh . E . Müller , Freiburg ,
befindet sich jetzt Gutleutstr . Nr .
46. Radikale Vernichtung von
Wanzen , Käfern , Ratten usw .

(*1-497)
Gleichstrom -Radiogeräte geg .Wech -

selstrom u . umgekehrt vermitt .
streng reell , Instandsetzung von
Rundfunkgeräten , Lautsprechern
und Zubehör . Radio -Haas , Kon¬
stanz , gegr . 1928. (*1-811)

Südamerika - Rückwanderer und
Interessenten wenden sich vor¬
erst schriftlich an die Südame¬
rika -Interessengemeinschaft e . V.
München — 13, Blütenstraße 9 .

(*1-857)
Erstreben Sie eine leitende Stel¬

lung ? Dann wird man von Ihnen
auch . verlangen , daß Sie Ge¬
schäftsbriefe schreiben , die es in
sich haben — Briefe , die mit
Geschick durchseizen , was er¬
reicht werden soll . — Können
Sie solche Briefe schreiben ?
Erlernen Sie ’s durch meinen
Fernunterricht Schrift 6727
kostenlos . — Haug - Fernkurse ,
(14 a ! Gingen (Fils ) . ( 1-755)

HEIRATEN

SPENGLER u . INSTAL¬
LATEUR findet Einheirat
in gutgehend , väterl . Ge¬

schäft ln der Rheinpfalz .
Tochter 31 J . , Witwe o.
K „ höh . Schulbildung .

Näh . unter V . 1640 , Eheinstitut
HARMONIE , Filiale Haardt
(Rheinpf .), Hauptstr . 83. (Gl -852)
Landwirt mit 9 Hektar , 30/180 ,

kath ., w . tücht . Bauernmädel
durch E . V . Büro Auerhahn
334, Villingen , Karlstr . 16. (Gl -886)

Einheirat ist tücht . Landw . gebo¬
ten . Witwe , 30/168 . kath -, dkl .,
m . mittl . Landw . durch E . V .
Büro Auerhahn 742 , Villingen ,
Karlstraße 16. • (Gl -887)

Ehesuchllsten mit Fotos bringen
seit Jahren die besten Erfolge .
Heiraten und Einheiraten für
alle Kreise , Berufe und Zonen ,
auch für Vermögenslose . Insti¬
tut Brixius . Kaiserslautern (Pfalz ) .

(*1-897)

HARMONIE
Lichtspiele Freiburg i. Br.

Ab Freitag , den 25. Juni
La Jana in dem großen
Artistenfilm

Menschen vom Variete
Ein Blick hinter die Ku¬
lissen eines Weltstadt -Va¬
rietes — abenteuerlich —
spannend — sensationell !
Mit Attila Hörbiger , Hans
Moser , Hans Holt , Christi
Mardayn , Karin Hardt .
Jugendverbot bis 16 Jahre !
Neueste IFA -Wochenschau !
Täglich : 14 .15, 16.30, 18.45
Uhr — Sonntag auch vorm .
10 Uhr . Freitag , Montag ,
Dienstag u . Mittwoch auch
21 Uhr . Vorverkauf täglich
von 10—12 Uhr . (1-903)

^ l \ IO \
0 THEATER %

Freiburg i . Br .
Ab Freitag , den 25. Juni
Ein Kriminalfilm von atem¬
raubender Spannung und
Sensationen !

Schritt ins Dunkel
mit Rolf Wanka , Lil Adi -
na , Ursula Grabley , Albert
Florath , Heinz Herkommer ,Eduard Bornträger . Neue
IFA - Wochenschau ! Jugend¬
frei ! — Freitag bis Sonn¬
tag : 14.15, 16 .30, 18.45 , 21 Uhr .
Montag bis Donnerstag :
14.30 , 17 .00, 19.30 Uhr . Vor¬
verkauf täglich ab 13 Uhr .

(1-909)

ftiedtUUsfaü K~
Lichtspiele - Freiburg i. Br.

V

Ah Freitag , 25. Juni 1948

Das ist mein Leben\
Der Roman eines Land¬
arztes , ein Film , der an das
Gute im Menschen glauben
läßt . Spielzeiten : Montag ,
Dienstag , Mittwoch , Frei¬
tag , 14.15 und 16.30 Uhr .
Donnerstag u . Samstag nur
14.15 Uhr . Vorverkauf an
den Spieltagen 10—12 Uhr
und ab 13.30 Uhr an der
Tageskasse . Darsteller : Carl
Raddatz — Hansi Knoteck
— Leni Marenbach . (1-894)
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